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urger reis -Vlakk.
Sonnabend den 25. April.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Norwegen iſt am 17. Februar d. J. ein Poſtvertrag abgeſchloſſen welcher am 15.
April e. in Kraft tritt und für den Correſpondenz Verkehr des Norddeutſchen Bundes mit Norwegen folgende Verkehrs Erleichterungen
ur Folge hat.r Fotg Das Geſammt Porto beträgt pro Loth incl.

für frankirte Briefe nach Norwegen 3 Sgr. reſp. 12 Fr.,
für unfrankirte Briefe aus Norwegen 5 Sgr. reſp. 18 r.

Druckſachen und Waarenproben können gegen ein ermäßigtes Porto von 1 Sgr. reſp. 4 r. für je 2 Loth inel. abgeſandt
werden. Dieſelben müſſen frankirt werden, thunlichſt unter Verwendung von Poſtfreimarken. Jm Uebrigen unterliegen Druckſachen und
Waarenproben denſelben Verſendungs Bedingungen welche für den innern Verkehr des Norddeutſchen Poſtgebiets maßgebend ſind.

Es iſt zuläſſig, Briefe, Druckſachen und Waarenproben unter Recommandation abzuſenden.
Recommandirte Sendungen müſſen ſtets frankirt werden und unterliegen demſelben Porto, wie gewöhnliche frankirte Sendungen

gleicher Kategorie, unter Hinzutritt einer Recommandations Gebühr von 2 Sgr. oder 7 Fr. Der Abſender einer recommandirten Sendung
kann durch Vermerk auf der Adreſſe verlangen, daß ihm das vom Empfänger vollzogene Recepiſſe zugeſtellt werde. Für die Beſchaffung
des Recepiſſe iſt vom Abſender eine weitere Gebühr von 2 Sgr. oder 7 Fr. zu entrichten. S

Nach Norwegen können Zahlungen bis zum Betrage von 30 Thlrn. im Wege der Poſt Anweiſung überwieſen werden. Die
Einzahlung erfolgt auf ein gewöhnliches Poſt Anweiſungs-Formular.

Die Gebühr beträgt 4, Sgr. oder 14 Er. und iſt ſtets vom Abſender im Voraus zu entrichten.
Für jetzt dürfen nur nach folgenden in Norwegen belegenen Orten Poſt Anweiſungen angenommen werden

Aaleſund, Älten, Arendal, Bergen, Brevig, Chriſtiania, Chriſtiansſand, Chriſtiansſund, Drammen, Dröbak, Egerſund, Farſund,
Flekkefjord, Frederikshald, Frederiksſtad, Frederiksvärn, Grimſtad, Hamar, Hammerfeſt, Haugeſund, Holmeſtrand, Horten, Hönefos,
Kongsberg, Kongsvinger, Kragerö, Langeſund, Laurvig, Levanger, Lillehammer, Lilleſand. Mandal, Molde, Moß, Namſos, Pors-
grund, Riiſöer, Röraas, Sandefjord, Sarpsborg, Shien, Stavanger, Svelvig, Svineſund, Throndhjem, Tromſö, Tvedeſtrand, Töns-
berg, Vadſö.

Ueber die Behandlung und Taxirung der Fahrpoſt Sendungen nach Norwegen ertheilen die Poſt Anſtalten auf Verlangen
Auskunft.

Berlin, den 15. Aprilb 1868.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Kenntniß des
Publikums, daß die diesjährige öffentliche und unentgeldliche Schutz
pockenJmpfung

am 13. Mai e., Nachmittags 2 Uhr, im Saale der Bürger-
ſchule Nr. 363. auf dem Brühl

ihren Anfang nehmen und
am 20., 27. Mai und 3. Juni e. zur angegebenen Zeit und
am bezeichneten Orte

fortgeſetzt werden wird.
Die betreffenden Eltern und Erzieher fordern wir daher hier-

mit auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den genannten Tagen
zur Jmpfung und 7 Tage nach letzterer zur Reviſion zu geſtellen,

widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen betrachtet wird und ein
Jmpſſchein nicht ertheilt werden kann.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen, auf welchem
die Vor und Zunamen des Kindes, der Tag der Geburt und der

Stand der Eltern angegeben ſein muß.
Gleichzeitig machen wir hierbei auf die Beſtimmungen des

8. 54. des Regulativs über die ſanitätspolizeilichen Vorſchriften vom
28. October 1835 (G. S. S. 242 sequ.) und der Amtsblatts-
Verordnung vom 23. Februar 1836 (A. B. S. 57) aufmerkſam,
wonach, wenn Kinder bis zum Ablauf ihres erſten Lebensjahres ohne
erweislichen Grund ungeimpft geblieben ſind, und demnächſt von
den natürlichen Pocken befallen werden, deren Eltern reſp. Vormün-
der wegen der verſäumten Jmpfung in eine Polizeiſtrafe von 2 bis
5 Thlrn. oder im Unvermögengsfalle in eine 3 bis Stägige Gefäng-
nißſtrafe genommen werden ſollen.

Wir hoffen daß Eltern und Erzieher, das Leben und die Ge
ſundheit ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, jedes impffähige
Kind zu den angeſetzten Jmpfterminen geſtellen werden. Gegen Säu-
mige oder Widerſtrebende werden wir mit aller Strenge verfahren.

Merſeburg, den 20. April 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

General Poſt Amt

Wieſen- Verpachtung
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen im Salinen Gaſthofe zu Dürrenberg
am Mittwoch den 29. April, von Vormittags 10 Uhr ab,
I. die im Ober und Unter-Oſtrauer Gewehricht an der Saale

gelegenen Wieſen von 44 Mrg. 67 QRth. Flächeninhalt in 12
Parzellen auf 6 Jahre,

II. die Gräſereien in den daſelbſt noch vorhandenen Holzbeſtänden
von 13 Mrg. 129 QRth. in 3 Parzellen auf ein Jahr

im Wege des Meiſtgebots unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen zur Verpachtung geſtellt werden.

Schkeuditz, den 18. April 1868.

Auction.
Dienstag den 28. April 1868, von Vormittags 9 Uhr ab,

werden im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Buchbinder und
Galanterie- Waaren Möbel, Roheiſen und Schmiedegeräth; ſowie
Nachmittags gegen 5 Uhr in dem Tänzerſchen Hauſe in der
Hältergaſſe Nr. 656. 2 Schweine und 2 Ziegen, Bruchſteine c. öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant
verkauft. Merſeburg, den 23. April 1868.

Arndt, Actuar.
Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 29. April e.,

von Vorm. 7.9 Uhr an, ſollen im Tiemannſchen Gaſthofe vor
hieſigem Gotthardtsthore 7 div. Tiſche, Stühle, 1 Mehlkaſten, 5
Solaröl Hängelampen, 1 Partie Säcke, ſowie auch 1 Partie Wein
flaſchen, ferner 2 große noch gute 4 zöllige Wagen mit eiſernen
Achſen, 1 gute Droſchke u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. April 1868.
A. Rindſleiſch, Kr. Auct. Comm.
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Mobiliar -Auction in Merſeburg. Sonnabend den
25. April e., von Vormittags 7.9 Uhr an, ſollen im Hauſe
der Frau Maurermeiſter Merkel in hieſiger großen Rittergaſſe
1 hellpol. Schreibſecretair, 1 großer Schreibtiſch, 1 Schreibepult,
1 Mahagoni Sopha Tiſch, 2 Waſch-, 2 Auszieh und div. andere
Tiſche, 15 großer Kleider und Waſchſchrank, verſch. Wirthſchafts-
und Eckſchränke, 172 Dtizd. div. Stühle, Bettſtellen 1 Mehlkaſten
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. April 1868.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Stadtfeld- Verkauf in Merſeburg. Der dem Herrn
Kaufmann Moritz Karlſtein jun. in Annaberg zugehörige, in
hieſiger Stadtflur an der Kötzſchener und Leunger Grenze ſehr
gut gelegene Feldplan von ca. 27 Morgen II. Klaſſe ſoll

Sonnabend den 2. Mai Nachmittags 3 UUhr,
in der Bleierſchen Reſtauration zum Feldſchlößchen meiſtbietend
und zwar in einzelnen Parzellen von 1 und 3 Morgen unter
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, wozu
ich Kaufliebhaber hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 23. April 1868.
J. A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Guts- Verſteigerung.
Donnerſtag den 30. April e., Vormittags 11 Uhr, ſoll das

Hausgrundſtück Nr. 2. in Bösdorf bei Zwenkau mit Feld und Wieſe, Areal
14 Morgen Krankheit halber an Ort und Stelle meiſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.
Jeder Bietende hat über Zahlungsfähigkeit ſich gehörig auszuweiſen.

Connewitz, April 1868. Gottfr. Müller.
o Ein maſſives Wohnhaus mit Erker und Seitenge-
h bäude und Garten iſt ſofort ſchleunig zu verkaufen. Es

E. eignet ſich gut zu einer Schenk- und Speiſewirthſchaft.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Merſeburg, den 7. April 1868.

Schenkgut- Verkauf.
Ein Schenkgut mit 50 Morgen Feld bei Merſeburg ſteht ſofort

zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d Bl.
Es ſteht von jetzt an ein ſehr braves Pferd, zu allem

Gebrauch paſſend, eine halbverdeckte ſehr gute Chaiſe, ein und zwei-
ſpännig zu fahren, ein faſt neuer Jagdwagen, ſehr bequem gebaut,
ein einſpänniger Ackerwagen mit allem Zubehör und ein ſchönes
Reitzeug, alles billig zum Verkauf. Zu erfragen bei dem Hrn. Kauf-
mann Zimmermann in Merſeburg auf dem Neumarkt.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Perſonenextrazug für die Beſucher der Leipziger Meſſe

am Sonntag den 26. April C.
Zur Erleichterung des Beſuchs der Leipziger Meſſe am Sonntag

ſollen Extrazüge nach und von Leipzig in nachſtehendem Fahrplane
durchgeführt werden:

I. nach Leipzig II. aus Leipzig
aus Eiſenach 3 U. 15 M. Mrg. aus Leipzig Abends 7 U. 25 M.

(Wutha gegen 3 20 Weißenfels 8e236
Fröttſtädt 3 43 e e Naumburg Se 59
Gotha 4 2 e e Köſen e 9 e 14Dietendorf 4 18 e Sulza O 29Erfurt 4 40 e Apolda o 9 51Vieſelbach 4 55 e e Weimar 10 18Weimar 5 19 e e Vieſelba ch 10 37
Apolda 5 42 e e E.rfurt 10 56Sulza 5 58 e Dietendorf 11 e 12Köſen 6 12 e e Gotha e 41 34Naumburg 6 27 e Fröttſtedt 11 e 47
Weißenfels 6 52 e (Wutha t 595Corbetha 7 12 e in Eiſenach 12 5N8.
Dürrenberg 7 24

z Kötzſchan 7 34
Markranſtädt 7 49

in Leipzig 8 10 eDer Extrazug I. iſt dazu beſtimmt, die Paſſagiere für Leipzig
und für die Stationen der Weißenfels Leipziger Zweigbahn aufzu-
nehmen, während der Extrazug II. für die Paſſagiere, welche von
Leipzig nach den Stationen Weißenfels, Naumburg u. ſ. w. zurück
reiſen wollen.

Der fahrplanmäßig um 7 Uhr 25 Min. Abends aus Leipzig
abgehende Zug geht unmittelbar hinter Extrazug II. her und hält
an allen übrigen Stationen bis Erfurt an.

Zu beiden Extrazügen werden Tour und Retourbillets ausge
geben werden.

Erfurt, den 22. April 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zwei Spiele Kegel, noch ziemlich neu, mit großen Buchsbaum
Kugeln ſind zu verkaufen im Gasthof zur Liände.

Wieſenverpachtung.
Die hieſige Pfarrwieſe in der Töpfnitz verpachte meiſtbietend

den 30. April d. J., Vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle in Parzellen.

Veſta, den 20. April 1868. Der P. Ziegler.
Banu-Verdingung.

Die an der Kirche in Pobles vorzunehmenden baulichen Verände-
rungen und Erneuerungen veranſchlagt auf 625 Thlr., ſollen in dem
am 11. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem Rittergute anbe
raumten Termine an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Hierzu werden qualificirte Unternehmer mit dem Bemerken ein
geladen, daß Riß und Anſchlag bei dem Unterzeichneten eingeſehen
werden können und daß die Bedingungen im Termine bekannt ge-
macht werden.

Weißenfels, den *22. April 1868.
Jn Vertretung des Kirchen -Patronats von Pobles

e Der Juſtizrath Schultze.Ein Familienlogis, Preis 20 Thlr., iſt zu vermiethen Breite-
ſtraße 413.

Teipziger
Getreide-Kümmel-Liqueur,
den Berliner übertreffend, aus reinem Fruchtbranntwein deſtillirt,
in faſt ganz Deutſchland eingeführt, empfiehlt als ein vorzüg-
liches Hausgetränk, ſowie auf Reiſen c.

B C. V o in Leipsaig.Lager hiervon halten
Herr C. Teichmann in Merſeburg.

Guſtav Elbe dito
H. Walbe ditoPelz Sachen

werden in meinem Magazin angenommen und vor Motten und
Feuerſchaden verſichert. J. G. Knauth.

Es empfing und empfiehlt das neueſte in Seäclen Vil2z
Stoff-, Waffet-, HulI-, Lustres- und Drelihüten,
Lackhüte und Lackmützenm, alles in großer Auswahl
und billigſter Preisſtellung.

Alte Hüte in Seäcle, Filz, Stoff W'olle, Stroh
und Waffet werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. Auch halte

Lager von Mut flor. J. G. Knauth,
Entenplan 81.

Mlalalkkoff
Ruſſiſcher Magenbitter,

erfunden von A. Küas,
welcher im Krimmkriege und in allen Ländern wegen ſeiner vorzüg-
lichen Wirkung und Wohlgeschmackes viel Anerkennung gefunden und
z heute noch immer mehr Verbreitung erfreut empfiehlt in echter

aare
Bernhard Voigt in Leipzig, Weſtſtr. Nr. 49.

Lager hiervon hält
Herr Gustav EIbe in Merſeburg.

H. Walbe ditoF. Klingebeil dito
Echt kaukaſiſcher

Wanzentod!
Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die ganze Brut wird für
immer vertilgt! Einzige Niederlage in Merſeburg bei

G. Lots.

wennBetrag zurück-

erſtattet

3 Nervöſes Zahnwehwird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Lebenspillen gegen Schwäche der GeſchlechtsAv is theile, Pollutionen, weißen Fluß, Bleichſucht e
2 Thlr. bei Dr. A. Lohrengel, Leipzig Poſtſtraße 12. I.
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Friſche Sendung Dresdner und Culmbacher Verſandtbier, vorzüglich ſchön, empfiehlt

als feinſte Tafelbiere in und außer dem Hauſe ergebenſt
C. Mitſchings Conditorei, Burgſtraße 219.

in IEDOIOIOFJFſ| in Merſeburg.

von Verſicherungs- Anträgen bereit.
Merſeburg, den 8. April 1868.

re Liebig Liebe s Nahrungsmittel in löslicher Form
a zur ſofortigen Herſtellung der Liebig'ſchen Suppe ohne Kochenm: Erſatzmittel für Muttermilch. S

Nahrungsm, für Blutarme, Reconvalescenten, Magenleidende 2c. Flaſchen zu Pfd. Jnhalt à 12 Sgr. S
a

Hagelverſicherungs Gcſenh Hoſt är

Als Vertreter dieſer Geſellſchaft empfehle ich dieſelbe verehrlichen landwirthſchaftlichen Publikum und bin jederzeit zur Annahme

Feldfrü üchte zu Berlin.

Statuten und Antrags Formulare werden bei mir verabreicht.
Der Agent: C. Teichmann.

Die Hagelſch äden Vergütungs Geſellſchaft
r ebeſteht ſeit 1824 o e hat während der Zeit

336 Millionen Thaler versichert und 4 T Millionen ThalerSchäden vergütet, im Jahre I867 gewährte dieſelbe an 1340 Jntereſſenten die Summe von
199.178 Thaler.Nach der Gefährlichkeit der Fruchtgattungen und der Gegenden werden die Prämien alljährlich feſtgeſtellt. Die Verwaltunggeht hierbei ſelbſt verſtändlich von dem Princip der Gerechtigkeit und Billigkeit aus, welches ſtets der Ruhm der Leipziger Anſtalt war.

Verſicherungen können mät oder ohne Stroh erfolgen,
hafter Vortheil für die Mitglieder.

erſteren Falls auch nach eigener Werthsangabe, ein mam-

Die Schäden werden von Gesellschaftsmitglieclern abgeſchätzt und Abzüge für Taxationskoſten mächt gemacht,
ſondern die Schäden ohne jeden Abzug VII vergütet.

Auch neu beitretende Mitglieder nehmen Theil an dem bedeutenden Reſervefonds von 26,000 Thaler.gerechte Regulirungen iſt die ſtete Bemühung der Verwaltung, damit Nachſchüſſe möglichſt vermieden werden

1864., 1865 und 1I866 der Fall geweſen iſt.

Zur e von z ſichGicht- Fäamnorrhorgen- und Fleichſuchtrrame

heilt Dr. VI. FIülIer, Specialarzt in Coburg.
Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Buchhandlung von Friedr. StollI-

berg stets vorräthig. Preis 4 Sgr.

r. Strenge aber
wie dies in den Jahren

Hkto Peckolt in Merſeburg.
e

Oberſchleſiſche Eiſenbahn
Stamm Acten Fett. B.

Die Verſicherung gegen die am 1. Juli e. ſtattfindende Pari-
Auslooſung übernehme gegen möglichſt billige Prämienberechnung.

Merſeburg. Friedrich schultze.Die Lungenſchwindſucht
wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente geheilt. Adreſſe:
Dr. HI. BRottmann in Mannheim. (Gegenſeitig franco.)
Prütet alles und wählet das Peſte.

Auf der jüngſten Pariſer Welt Ausſtellung wurde den

Stollwerk'ſchen Bruſt Bonbons
für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Preis Medaille zu-
erkannt und dadurch wiederholt die noch von keinem ähnlichen Fabri-

kate erreichte Vollkommenheit glänzend conſtatirt.
Depots befinden ſich in allen Städten des Continents à 4 Sgr.per Packet ſtets vorräthig in Merseburg bei F. A. Voigt,

in Halle bei C. F. Bäntſch, in Schkeuditz bei L.
Bierende, in W'eissenfels bei C. F. Zimmermann.
GGGGkCkh))hYSSGSIGAGS

Lilionese,e entfernt in 14 Tagen alle Häntunreinig
W keiten, Sommerſproſſen Leberflecke, Pockenflecke,

n Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der Naſe
und ſcrophulöſe Scharfe, Garantirt.

Se Allein echt bei G. Lots in Merſeburg.

Wirnbe suotlaq aauaag uogucpaj o gar

Extra ſeine türk. Pflaumen
feinſtes Magdeb. Sauerkraut à Pfd. 1 Sgr.,
neueſte Wollheringe à Schock 1 Thlr., in Tonnen

billiger, offerirt Herm. Rabe.
Blühende, großblumige Stiefmütterchen empfiehlt

Bernhard Voigt,
Handelsgärtner.

Gegen fIottenschaden werden Pelz- und W ollen-
waaren zur Aufbewahrung angenommen und gegen Feuersge-
fahr verſichert bei

Ferdinand Städter, Kürſchnermſtr.,
e Burgſtraße 292

717. Unteraltenburg 717.
Beſte Speiſe- und Saatkartoffeln pro Scheffel 25 Sgr. verkauft

C. Blüthner.
Erfurter Hehlwaaren, als Faden-, Strauss-,Band Fagon- S Eier-Nudeln empfing und em-

pfiehlt in beſter friſcher Waare C. Blüthner.
Hülsenfrüchte, als Bohnen, Liänsen und ent-

hülſte Erbsen, ganz vorzüglich weichkochend, empfiehlt
C. Blüthner.

Prima Schweizer Käse,
dito Limburger Käàäse, mit und ohne Kümmel,
dito Kräuterkäàäse.
dito Parmesankäàäse empfiehlt

A. Kirſten, Domſtraße 271.
Extra feinen französischen Vrucht- Essig

in Flaſchen,

Trauben Essig,
Düsseld. Berliner G Frankf. Mostrsch inGläſern und einzeln empfiehlt A. Kirſten.

Den Herren Gaſtwirthen zur gefälligen Nachricht, daß ich nach
wie vor mit meinem Muſikcorps mit Tanzmuſik aufwarten kann,
nur bitte ich, um Verwechſelungen vorzubeugen, Beſtellungen direct
bei mir zu machen. Guſtav Keck in Tragarth.

Engl. Portl. Cement und Gyps in friſcher Waare
empfiehlt R. Bergmann am Markt.

Rosshaare, Werg und Gurte zum Polſtern em

pfiehlt Bergmann.Wanzentod in Flaſchen 2 und 5 Sgr. empfiehlt
Vergmann.Heringe à Stück 5, 7 und 8 Pf. empfiehlt s

Bergmann am Markt.
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Die erſte General Verſammlung des Thüring. Reiter
Vereins, behufs Wahl des Directoriums, findet am Freitag
den 1. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im „Goldenen Arm“ zu
Merſeburg ſtatt.

von Rauch, ZimmermannMajor. auf Lochau.
Merſeburger LandwehrVerein.

Es iſt uns von dem Krieger Verein zu Naumburg a/S. eine
Einladung auf den 3. Mai e. zugegangen, an welchem Tage der
genannte Verein die Einweihung ſeiner Fahne feſtlich zu begehen
beabſichtigt. Es haben 16 Krieger Vereine aus dem Regierungs-

bezirk Merſeburg ihre Betheiligung an dieſer Feierlichkeit bereits zu-
eſagt.seſ Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, dies zur Kenntniß der Mit-

glieder des Vereins zu bringen und erſuchen diejenigen Kameraden,
welche ſich an dem ſchönen Feſte zu betheiligen wünſchen, ihre Namen
in der bei dem Vereins Rendanten Werz ausliegenden Liſte bis
ſpäteſtens Mittwoch den 29. d. M. einzeichnen zu wollen.
Auch wird an dieſer Stelle jede auf dieſes Feſt bezügliche Auskunft

theilt.rin Kameraden der Stadt und Umgegend, welche dem Verein nicht

angehören und ſich zu genanntem Zweck uns anſchließen wollen ſind
herzlich willkommen und bitten wir dieſelben ſich am

Sonntag den 3. Mai c., Morgens
zur gemeinſamen Abfahrt mit dem 5 Uhr 41 Minuten abgehenden
Zuge auf hieſigem Bahnhofe ſammeln zu wollen.

Das Feſt Programm liegt an obengenanntem Orte zur Einſicht aus.
Die Mitglieder haben dabei die Feſtbinden und Decorationen

anzulegen. Merſeburg, den 23. April 1868.
Das Directorium

des Merſeburger LandwehrVereins.

VWeldeschlösschen.
Sonntag den 26. April, von Nachmittags 4 Uhr ab, Dame

m usülk bei gut beſetztem Orchester. Auch findet Stern-
schiessen ſtatt.

S chliachteſest.
Sonnabend den 25. d. M. im

Th ürin ger Hof.
S Gelbes Wachs

kauft zum höchſten Preiſe
Tiſe (Abputzer), die auf Poliren einge-Gute Tiſchler richtet ſind, finden dauernde loh-

nende Beſchäftigung. Antritt kann ſofort erfolgen.
Pianofortefabrik von

Hölling G Spangenberg, Zeitz.
Ein Hausmann, verheirathet, womöglich ohne Kinder, wird

gegen monatliches Gehalt von 10 Thlr. und freier Wohnung und
Heizung baldigſt geſucht. Zu erfragen beim Polizei Commiſſar

Lindenſte inEin Burſche findet Arbeit in der Gelbgießerei von
H. Roſenthal an der Dammmühle.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme an dem harten Verluſt,

der uns in dem Tode unſeres lieben Sohnes und Bruders Auguſt
Keiling betroffen hat, ſagen wir unſeren innigſten Dank allen
denen, die ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten und ihn
zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, beſonderen Dank aber Herrn
Diaconus Frobenius für die ſchönen Troſtworte am Grabe des Ver
ſtorbenen. Die trauernden Hinterbliebenen.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem

bisherigen Regierungs Secretair, Canzleirath Francke die zum
1. Mai e. nachgeſuchte Dienſtentlaſſung zu bewilligen und ihm den
Charakter als Geheimer Canzleirath beizulegen.

Der bisherige SecretariatsAſſiſtent Lange iſt zum Regierungs
Secretair ernannt worden.

Am Sonntage Miſericord. (26. April) predigen
Vormittags: Nachmittags:Herr Diac. Leuſchner Herr Adj. Puſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenins.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anmeldung.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Guſtav Elbe.

Domkirche

Schloß Plouerneck.
Erzählung nach Emile Souveſtre

von Rud. Müldener.
(Fortſetzung

Der junge Mann trat in die Mitte des Gemaches und fragte
mit lauter Stimme:

„Bürger Treſeguidy, wo ſind deine Söhne
„Die Herren von Treſeguidy ſind ſeit einiger Zeit auf Reiſen,“

entgegnete der Greis. „Zudem möchte ich wiſſen, welches Recht Sie
haben, dieſe Frage an mich zu richten, als auch um Mitternacht
bei mir einzudringen.“

„Jhr wollt uns täuſchen. Die Bürger Treſeguidy waren bei
der Schlacht von Savenay betheiligt. Jhr erwartet dieſelben; ſie
ſind vielleicht ſchon hier. Wir haben ſie bis zum nächſten Dorfe
verfolgt. Jm Uebrigen ſeht hier einen Commiſſär der Republik.“

Bei dieſen Worten zeigte der Offizier auf ſeinen Gefährten; dieſer
ſeinen Mantel zurück und eine dreifarbige Scherpe wurde

ichtbar.
„Dieſem habt Jhr Rede zu ſtehen fuhr der Offizier fort.

„Meine Sendung wird mit der Durchſuchung dieſes Schloſſes erfüllt
ſein. Dieſer Bürger wird mit acht von meinen Leuten hier bleiben.“

Der junge Offizier grüßte und befand ſich eine halbe Stunde
ſpäter auf dem Rückwege nach Breſt. Sein Gefährte war in der
That ein Commiſſär der Republik, Namens Rignard. Beim Beginn
der Revolution befand er ſich als Kutſcher zu Nantes; von St. Juſt
herangezogen, hatte er ſich bald ſeinem Herrn nützlich zu machen ge
wußt und verſah nun den kleinen Poſten den er im Namen des
ſouveränen Volkes inne hatte, mit der Würde eines Kaiſers. Er
war groß, mager und ſehr blaß; ſeiner Geſtalt fehlte jegliche Har
monie, ſeinen Bewegungen jegliche Anmuth. Seine grauen Augen
leuchteten in einem unheimlichen Glanze und ſpähten umher, wie
die einer wilden Katze. Man hätte über ſeinen mißgeſtalteten Körper
lächeln mögen, aber man wagte es nicht, aus Furcht vor dem bos-
haften Ausdrucke ſeines Geſichts. Dieſem gefährlichen Manne gegen-
über geſtellt, wünſchte der Marquis den jungen Offizier zurück er
ſah ein, daß der Henker an Stelle des Richters getreten. Er warf
einen letzten Blick voll Beſorgniß und Liebe auf ſeine Schwieger
tochter und ſeinen Enkel, einen Blick, in welchem er ſie, ſo zu ſagen,
geiſtig umarmte und verließ auf die Aufforderung des Republi
kaners: „Bürger, ich muß mit Dir ſprechen mit dieſem das
Zimmer.

Sobald Rignard fort war, erhob ſich Frau von Treſeguidy,
horchte einige Augenblicke mit angeſtrengter Aufmerkſamkeit auf das
Geräuſch der im Corridor verhallenden Schritte und öffnete leiſe
die Thür, indem ſie den kleinen Raoul an der Hand faßte und mit
ſich zog. Jn wachſender Unruhe durcheilte ſie das Gemach und
beugte ſich dann aus dem Fenſter, welches ſie offen gelaſſen hatte.

Es war eine jener ſchönen und klaren Winternächte, deren
wunderbare Poeſie denjenigen der Sommernächte in nichts nachſteht.
Die Sterne glänzten wie ſtrahlende Diamanten an dem dunkelblauen
Gewölbe des Himmels und der Mond zog ruhig über den hohen
und entlaubten Wipfeln des Waldes ſeine ſtille Bahn. Der Hauch
des Windes irrte wie ein leiſes Seufzen durch das wenig dürre
Blätterwerk. Weithin lag das Meer in tiefer Ruhe da; beleuchtet
von den Strahlen des Mondes, erſchien es wie ein großer Spiegel
von glänzendem Silber, und nur zu Zeiten brach es ſich mit leiſem
und einförmigen Rauſchen an den Felſen des Geſtades.

Bei jeder andern Gelegenheit würde dieſes ſchöne Bild das
empfängliche Herz der Frau von Treſeguidy entzückt haben; jetzt
feſſelte es nicht einen einzigen Augenblick ihre Blicke. Was kümmerte
ſie der Frieden und die Ruhe der Natur, da in ihrem Herzen nur
tun e J waren?„Raoul,“ ſagte ſie zu ihrem Sohne, indem ſie ihn auf denArmen emporhob, „Dein Auge iſt ſeſſer, denn das We

n ob Du nicht auf der Straße von Treouergat Jemand kommen
iehſt.“

Das Kind blickte aufmerkſam auf die Wälder hinaus.
„Jch ſehe nichts ſagte es nach einigen Augenblicken des

Schweigens.
Die Gräfin zog einen Stuhl zum Fenſter und ſtellte Raoul darauf.
„Wende Dein Auge keinen Augenblick von der Langſeite des

Waldes ab. Es gilt, Deinen Vater und Deinen Onkel zu retten.
Wenn Du Jemand ſiehſt, ſo rufe mich.“

Und ſie ſtellte ſich in die Nähe der Thür, um auf jedes Ge
räuſch im Jnnern des Schloſſes zu horchen. Eine halbe Stunde
verfloß ihr auf dieſe Weiſe in einer beſtändigen Angſt. Die Gräfin
ging fortwährend zwiſchen Fenſter und Thür, hier horchend, dort
hinausſpähend. Zuweilen wechſelten Mutter und Kind einige Worte.

„Siehſt Du nicht drei Männer am Ausgange des Waldes
fragte die Gräfin.

„Nein,“ erwiederte der kluge Raoul, deſſen heller Verſtand voll-
kommen die Gefahr begriffen hatte, welche ſeine Aufmerkſamkeit ab
wenden ſollte. Aber ich glaube Schritte auf der Treppe zu hören.“

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.

Schau'
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